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Über dies es  B uc h

�u meinem �ntseĵen muss ich gestehenǰ dass sie 
auch �or mir nicht 
a�t machtǰ die ȎRe�ati�e �rti-
ke��osigkeitȍǰ wie ich sie zu nennen �Ěege. Kûrz�ich 
bin ich mit einer �ekannten aus �ssen s�azieren ge-
gangen. �a ich �ange �eit in �ssen ge�ebt und gear-
beitet habeǰ kenne ich mich gut aus in der Stadt. �ir 
haben uns ûber den go�denen �ktober unterha�ten. 
Sie hat berichtetǰ dass ihre �ochter au� einem Kin-
dergeburtstag im 
a��enbad warǰ und das bei acht-
undzwanzig 	rad. 

Ȏ�ie  rmsteǰ hatte 	rugabad nicht mehr au�ǵȍǰ 
habe ich �o��er �it�eid geru�en. �och w§hrend ich 
es ausges�rochen habeǰ habe ich mich meiner �ort-
wah� gesch§mt. �ohin ist der �rtike� denn ��ãĵ-
�ich �erschwundenǵ �as bekannte �ssener �reibad 
hat �eider ohne einen �rtike� meinen �ogo�§dischen 
�und �er�assen. �um 	�ûck hat die �ekannte mei-
nen �au¡�as entweder nicht bemerkt oder gekonnt 
darûber hinweggesehen. �u� �eden �a�� hat sie so 
getanǰ a�s w§re nichts gewesenǰ und ganz norma� 
weiter ges�rochen.

�n den n§chsten �ochen habe ich ange�angenǰ 
mein s�rach�iches �m�e�d zu reĚektieren. �in ich 
etwa ���er �on S�iege�neuronen gewordenǰ s�richǰ 
habe ich ganz unbewusst die �usdrucksweise mei-
nes �m�e�des zu meiner eigenen gemachtǵ

�as sich mir geboten hatǰ hat mir �ngst einge�agt.
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�ir ist bewusst gewordenǰ dass meine Kinder 
nicht nur einanderǰ sondern auch uns ��tern mit 
Ȏ��terȍ ans�rechenǰ wobei mein Sohn a�s Ȏcoo�er
�ungeȍ das �ort Ȏ��terȍ sogar rege�recht inĚa-
tion§r zu gebrauchen scheint. Se�bst anste��e �on
Ȏ�ankeȍ sagt er Ȏ��terȍǰ ûbrigens ebenso wie seine
k�einen Kum�e�.

�u� dem Schu�ho� bin ich au� eine �ehn�§hrige 
getroěenǰ die meinem Sechs�§hrigen Ȏ��terǰ geh 
ma� dein �utterǷȍ be�oh�en hat.

Kein �underǰ dass da einiges schieĚ§u�tǷ
	enere�� ste��e ich mir immer h§uęger die �rageǱ 

�er§ndert sich die deutsche S�rache gerade so stark 
oder werde ich b�ođ a�tǵ �ie��eicht ist es im besten 
�a�� eine �ischung aus beidem.

�on meiner �ochter muss ich mir neuerdings er-
k�§ren �assenǰ dass ein Ȏ�rankȍ ein Streich istǰ und 
eine Leserin beurtei�t eine meiner Kurzgeschichten 
mitǱ Ȏ�ch �eiere dich gerade richtig hart.ȍ


art kann �ûr mich �ie�es werdenǰ aber eine 
�eierǵ �uđerdemǰ bedar� das �ort �eiern nicht eines 
�b�ektesǵ �en 	eburtstag oder das �ubi�§umǵ Seit 
wann �eiert man �ersonenǵ 

�roĵ Ȯ oder gerade wegen Ȯ a��er �ersãn�ichen 
�etroěenheitǰ schnûre ich weiter t§g�ich ta��er 
meine Stie�e� und k§m��e mich beruĚich durch den 
�schunge� s§mt�icher s�rach�icher �bwegigkeit.

�n nunmehr �ûn�zehn �ahren habe ich Ȯ so habe 
ich ausgerechnet Ȯ inzwischen mehr a�s e��tausend 
�hera�ien durchge�ûhrt und tie�e �inb�icke in den 
S�rachgebrauch der �enschen sowie in die �b-
grûnde ihrer See�en gewinnen kãnnen. ��s Logo�§-
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din ist man nicht nur S�rach-ǰ S�rech-ǰ Stimm- und 
Sch�uckthera�eutinǰ neinǰ man ist auch Sozia�arbei-
terinǰ �rzthe��erinǰ ��ten- und Kinder�Ěegerinǰ 
�rzieherinǰ Lehrerinǰ �sycho�oginǰ �ûrokauěrauǰ 
��othekerin und manchma� sogar �reundin. �on 
einigen �r�ebnissen mãchte ich in diesem �uch be-
richtenǰ in der 
oěnungǰ dem Leser das �eru�s�e�d 
des Logo�§den und auch die mãg�ichen s�rach-
�ichen �bwege der �enschheit n§herzubringen. 
�anchma� ist das erheiterndǰ andere �a�e bestûr-
zend oder traurig Ȯ �esen Sie se�bst.
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»D u l ieg s t m ir am  H erzen «

�n einem �erregneten ��ri�nachmittag siĵe ich 
in der �usikschu�e und �erhand�e gerade mit der 
Lehrerinǰ ob mein Kind �on ��ockĚãte zu Keyboard 
wechse�n so��ǰ a�s ich ��ãĵ�ich aus dem �ebenzimmer 
�eicht schie� ges�ie�teǰ bekannte K�§nge �ernehmeǱ

Du, du liegst mir am Herzen, du, du liegst mir im Sinn. 
Du, du machst mir viel Schmerzen, 

weißt nicht, wie gut ich dir bin!

�as weckt �rinnerungenǰ and§chtig ha�te ich inne 
und �asse meine 	edanken zurûck dri�ten ins �ahr 
ŘŖŖř ǳ

��s �risch e¡aminierte Logo�§din Ěattert mir eine 
�nme�dung �ûr einen 
ausbesuch au� den �isch. 
	�oba�e ��hasie steht da. �istǰ denke ichǲ denn das 
bedeutetǰ dass neben dem S�rechen wahrschein�ich 
auch noch die drei anderen �oda�it§ten Schreibenǰ 
Lesen und �erstehen bei diesem �atienten betro�-
�en sind. �ûr eine �eru�san�§ngerin keine ein�ache 
�iagnose. 

�ch grei�e direkt zum 
ãrer und �ereinbare mit 
der sehr �reund�ichen a�ten �ame am �e�e�on einen 
�ermin �ûr den n§chsten �ag.

�ie �ami�ie wohnt in einem �in�ami�ienhaus. 
	�eich nebenan wohnt die �ochterǰ die ihre ��tern 
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nun mit�ersorgtǰ da die �utter eben�a��s gesund-
heit�ich beeintr§chtigt ist.

�as �ohnzimmer ist zum Krankenzimmer um-
gebaut wordenǰ a��es ist sehr beengt. �n den �§n-
den beęnden sich a�tbackene �innte��erǰ k�eine �i-
gûrchen zieren die �ensterb§nke. ��tmodischǰ �aǰ 
aber dennoch liebev oll.

�ach kurzer �eit ste��e ich �estǰ dass der �a�� noch 
schwerer istǰ a�s ich dachte. �er �atient ist weder 
wach noch ans�rechbar. �r hat einen ��asenkathe-
ter und muss k ü nstlich ü ber eine Sonde ernährt 
werden.

K�ein und zerbrech�ich wirkt er in dem riesigen 
�ettǰ sein schûtteresǰ graues 
aar steht wirr ab. 
�eben seinem �Ěegebett steht ein Ro��stuh�. �b er 
den woh� noch benuĵen kannǵ Sieht im �oment 
nicht danach aus. S§mt�iche �ersucheǰ den �atien-
ten au�zuweckenǰ scheitern. �r sch�§�t den Sch�a� 
der 	erechten. ��so �ûhre ich die �namneseǰ die 
�es�rechung der �orgeschichteǰ mit der �he�rau 
durch und k�§re auch abǰ ob eine �obi�isation mãg-
�ich istǰ s�richǰ ob man den �atienten in den Ro��-
stuh� hie�en kann. 	�ûck�icherweise ist dem so.

�ch erbitteǰ die n§chste �hera�iestunde mit dem 
�atienten am �isch durch�ûhren zu dûr�en. 

�n der �oche darau� staune ich nicht sch�echt. 
�ie �ami�ie ist meiner �itte nachgekommen. �er 
�atient siĵt wie gewûnscht im Ro��stuh� am �isch 
und harrt der �ingeǰ die da kommen. �der auch 
nicht. Seine �he�rauǰ eben�a��s im Ro��stuh�ǰ siĵt 
ihm gegenûber und b�ickt mich erwartungs�roh an. 
�m 	egensaĵ zu ihrem �annǰ der abwesend in die 
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�erne stiert. �ach eingehender �ogo�§discher �n-
tersuchung kann ich die �iagnose 	�oba�e ��hasie 
untermauernǰ ziehe zus§ĵ�ich auch noch einen de-
mentie��en �rozess in �etracht.

Ȏ�er �atient hat L§use ��� ��ãheȍǰ hat unser 
�ro�essor immer gesagt. �riět in diesem �a��e zu. 
�as a�so nunǵ 	etreu meinem Lebensmotto ȎSin-
gen hi��t immerȍ mache ich mir die sensatione��e 
�§higkeit des 	ehirns zunuĵeǰ S�rache mitte�s 
�e�odie zu �roduzieren. �n dieser Ste��e sei kurz 
erk�§rtǱ S�rache ist �inks-ǰ �usik rechtshemis�h§-
risch Ȯ a�so in der �inken bzw. rechten 	ehirnh§��-
te Ȯ ges�eichert. �as bedeutetǰ dass wir Logo�§denǰ 
g�eichsam einer �underhei�ungǰ mit einem �atien-
tenǰ der s�ontans�rach�ich nichts mehr oder nur 
sehr wenig �on sich geben kannǰ durchaus Lieder 
singen kãnnenǰ und der �atient die Stro�hen dann 
auch mitsingt. �as eine macht die �inkeǰ das andere 
die rechte 
irnh§��te. �um a��erersten �a� dur�te 
ich das im ersten Semester a�s 
os�itantin miter�e-
ben. �er �atientǰ der s�ontans�rach�ich nur noch 
Ȏ�-�-�ȍ her�orbrachteǰ schmetterte �o��er �egeis-
terung Ȏ�in �§ger aus Kur��a�zȍ. �er behande�nde 
�hera�eut war �on StundȂ an �ûr mich Seine �a-
�est§t. �itt�erwei�e habe ich dieses �h§nomen se�bst 
unz§h�ige �a�e her�orgeru�en. 

�ch ûber�ege kurz Ȯ der �atient wurde in den 
�wanzigern geborenǰ we�ches Lied �asstǵ Ȯ und 
entscheide mich �ûr Ȏ�uǰ du �iegst mir am 
erzenȍ.

�ie �he�rau und ich beginnenǰ der �atient stimmt 
mit einǰ und wir singen s§mt�iche Stro�hen mehr-
�ach durch. Kurz�ristig sucht er sogar ��ickkontakt 
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mit seiner �rau. �iese ist �ã��ig ergriěenǰ ihr �au�en 
die �r§nenǰ a�s sie die 
and ihres �annes nimmt.

Ȏ�ch habe seine Stimme seit �ochen nicht mehr 
gehãrtǰ er redet �a gar nicht mehr mit mir. �s istǰ a�s 
ob er gar nicht mehr anwesend ist. �nd �eĵt dieses 
schãne Lied. �ch weiđ gar nichtǰ wie ich �hnen dan-
ken kannǷȍ

�ch bin auch ganz gerûhrtǰ �erbringe das �o-
chenende mit diesem warmen 	e�ûh� um mein 

erz. �m �ontag ęnde ich eine kurze �otiz au� 
meinem Schreibtisch. �er 
ausbesuch wurde abge-
sagtǰ der �atient ist am �ochenende �erstorben ǳ
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D ie S ac h e m it dem  »C H «

�ann immer ich in einer �rstdiagnostik einen 
Ȏ�hitismusȍ �estste��eǰ a�so das �n�ermãgenǰ den 
Laut Ȏ�
ȍ auszus�rechenǰ bereite ich mich inner-
�ich darau� �orǰ dass es kein �eichter �eg werden 
wird. 

�n �ûn�zehn �ahren �eru�ser�ahrung habe ich ge-
�erntǰ dass das Ȏ�
ȍ mit am schwersten zu behan-
de�n istǰ da es am hartn§ckigsten �a�sch ausges�ro-
chen wird. �ine �on mir sehr gesch§ĵteǰ er�ahrene 
Logo�§din hat einma� gesagtǱ Ȏ�in �hitismus ist 
eine �ch-Stãrungȍ. �as �ort Ȏ�chȍ kann nicht aus-
ges�rochen werden. �em stimme ich zu. �ch habe 
auch die �r�ahrung gesamme�tǰ dass die Kinder mit 
�hitismus o�t wenig Se�bstbewusstseinǰ �or a��em 
aber wenig Stãrungsbewusstsein habenǰ weswe-
gen ihnen gar nicht bewusst istǰ dass sie ûberhau�t 
etwas �a�sch auss�rechen. �s gibt di�erse �ãg�ich-
keitenǰ das Ȏ�
ȍ �a�sch auszus�rechenǱ

ȭ �atera� ǻLu�t entweicht ûber die �ungensei-
tenr§nder aus den �angenǲ 
ei�ungschance 
wie bei a��en �atera�en �rob�ematiken eher 
nicht so gegebenǰ aber nicht kom��ett ausge-
sch�ossen. �ch habe es einige �a�e er�o�greich 
k orrek t anbahnen k ö nnen)

ȭ interdenta� ǻin etwa wie das eng�ische �
Ǽ
ȭ a�s ȎSSȍ
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�ga�ǰ we�che �ãg�ichkeit der k�eine �atient gew§h�t 
hatǰ es ist ein hartes Stûck �rbeit �ûr mich.

�enn ich das Ȏ�
ȍ er�o�greich angebahnt habe 
ǻȎ�ie 
e¡e kichert chichichiȍǰ oder ûber ein geĚûs-
tertes Ȏ��ȍǼǰ sch�age ich bereits drei Kreuzeǰ denn 
nicht in �edem �a�� kommt es sonder�ich schne�� 
hierzu.

D ann schiebt sich mir direk t die nächste Hü rde 
in den �egǰ denn auđer Ȏ�hineseȍ gibt es im �eut-
schen kaum ein �ortǰ das mit Ȏ�
ȍ beginntǰ und 
einen neuen Laut ûbt man eigent�ich am besten 
im �n�aut. �as bedeutet a�soǰ dass man das Ȏ�
ȍ 
so�ort im �n�aut ûben mussǰ wie zum �eis�ie� in 
Ȏ�richterȍǰ Ȏ�echerȍǰ Ȏ�ei�chenȍ und so weiter.

�ieser tberwindungs�rozess ist �ûr den 	rođ-
tei� der Kinder zu schwierigǰ weswegen nahezu a��e 
meine k leinen P atienten dann v on einem »V eilss-
chenȍ oder einem Ȏ�ess-cherȍ s�rechen. �an kann 
�etten darau� absch�ieđen.

�n nicht gerade wenigen �§��en habe ich irgend-
wann �ã��ig gener�t und entmutigt au�gegeben und 
zun§chst einen anderen Laut behande�tǰ um mir das 
Sahneh§ubchen Ȏ�
ȍ �ûr den Sch�uss au�zus�aren. 
�n dieser Ste��e mãchte ich aber erw§hnenǰ dass 
mir gerade kein �a�� ein�§��tǰ den ich a�s hoěnungs-
�os ent�assen h§tte. �s dauert nur ha�t seine �eit.

�ine �ntwick�ung in die �a�sche Richtungǰ a�so 
dass bereits er�ernte Laute ��ãĵ�ich nicht mehr arti-
ku�iert werden kãnnenǰ gibt es auch manchma�.

�ch erinnere mich an einen �ungenǰ mit dem ich 
zun§chst das ȎKȍ und dann das ȎS�
ȍ ûben muss-
te. �m �nde konnte er beide Laute. �as ȎS�
ȍ 
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bereitete ihm so �ie� �reudeǰ dass er es direkt uni-
�ersa� einseĵte und �uasi Ȏ�er�ernteȍǰ das Ȏ�
ȍ 
richtig zu bi�den und stattdessen ein ȎS�
ȍ benuĵ-
te. �an s�richt in diesem �a�� �on einer tbergene-
ra�isierungǰ die aber durchaus norma� sein kann. 
�ie �utter rie� mich �ã��ig entseĵt an.

Ȏ�er �hristo�her s�richt wie 
oward �ar�en-
da�e. �sch �iebe disch. �ch bin �ã��ig entseĵtǰ ich hab 
ihm schon ¡-ma� gesagtǰ er so�� richtig redenǰ aber er 
kann es gar nicht.ȍ

�n diesem �a�� reichten aber ein �aar absch�ieđen-
de �inze�stunden zum �hema Ȏ�
ȍ und der Laut 
Ěu��te wieder. �r war �a immerhin bereits in der 
�ergangenheit korrekt artiku�iert worden.

�esonders brenz�ig wird esǰ wenn die �utter 
ǻdie �a in �edem �a�� meine �o-�hera�eutin istǲ neue 
Laute mûssen t§g�ich geûbt werdenǰ denn ich ziehe 
bei k einem P atienten ein und ü bernehme den J ob)  
se�bst in der Rea�isation ihres Ȏ�
ȍ �uě§��igkeiten 
au�weist. 

Seitdem ich im Kreis �iersen �ebeǰ a�so im Rhei-
nischenǰ habe ich mehr a�s einma� meinen �hren 
nicht getrautǰ und ich musste tie� durchatmenǰ um 
�eit zu gewinnen. 

ȎKe�inǰ dat iss keine Kirsseǰ dat is ne Kirsche. 
�nd dat iss auch kein �esserǰ dat iss en �escher.ȍ

�ha. �m besten be�§sst man es in diesem �a��e 
doch beim einma�igen wãchent�ichen tben. �nd 
zwar bei mir. 
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J ens

�eine �ra¡ischeęn kommt mit einer �nme�dung in 
der 
and in meinen �hera�ieraum.

Ȏ�aro�inǰ ein recht �unger �ann hat sich ange-
me�detǰ keine �ierzig. �ie �iagnose �autet 	�iob�as-
tom. �raust du dir das zuǵȍ

�in 	�iob�astom ist ein bãsartiger 
irntumor. 
�er Krankheits�er�au� ist in �edem �a�� tãd�ich. 
�a ein naher �erwandter �on mir daran gestor-
ben istǰ weiđ ich genauǰ was au� mich zukommen 
wirdǰ nicke aber troĵdem. �der �ie��eicht genau 
deswegen.

�inige �age s�§ter betrete ich zum ersten �a� die 
�ohnung der �ami�ie �. und �ûh�e mich au� �nhieb 
woh�. 
e��eǰ �reund�iche R§umeǰ �ie�e �enschen 
um das �Ěegebettǰ we�ches mitten im �ohnzimmer 
stehtǰ �ersamme�t. �in hûbscherǰ noch �unger �ann 
mit 	�aĵe winkt mir �achend entgegen. Seine brau-
nen �ugen wirken ohne die 
aare noch �ie� grã-
đerǰ a�s sie ohnehin schon sind. �ine riesige �arbeǰ 
wahrschein�ich �on seiner ��erationǰ �er�§u�t �uer 
ûber den Ko��. 

�ach und nach �erne ichǱ �ie �uir�ige rothaari-
ge �rau mit den Locken ist seine �rauǰ die �een-
ager-�ochter hat sie mit in die �he gebracht und der 
redse�ige §�tere 
errǰ der �ensȂ 
and immer wieder 
h§�t und ihn �on �orne bis hinten umsorgtǰ ist sein 
V ater.
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���e drei erweisen sich in den n§chsten �ochen 
a�s su�er �o-�hera�eutenǰ die e¡trem �ie� mit �ens 
ü ben.

�ens se�bst ist ein kernigerǰ �ebha�ter �achdecker. 
�r erz§h�t mir in kna��en �orten und mit dem un-
�erkennbaren Ruhr�otts�angǰ was �assiert ist.

Ȏ�itten beim �rbeiten wurde mir au� einma� 
schwinde�igǰ und dann bin ich �om �ach ge�a��enǰ 
ein�ach so. �ch bin noch nie �om �ach ge�a��en.ȍ

�wischendurch sucht er immer ma� wieder nach 
einem �ortǰ �ausiertǰ redet dann aber Ěûssig weiter.

Seine �rau kommt ihm zu 
i��e.
Ȏ�ir haben �a a��e am �n�ang gar nicht �er-

standenǰ was da �os ist. �ir dachtenǰ ein �rbeits-
un�a��ǰ okay. �ber �ens ist wirk�ich der Leĵteǰ der 
�om �ach �§��t. �r muss das �ewusstsein �er�oren 
haben. D ie haben den im K rank enhaus in die R ö hre 
geschoben und dann kam diese ScheiđdiagnoseǷȍ

�ch nicke stumm. �e�ch ein Schicksa�.
�weima� in der �oche so�� ich nun mit �ens eine 

S�rachthera�ie durch�ûhrenǰ obwoh� er keine k�as-
sische �ogo�§dische �iagnose hat. �er �umorǰ der 
ino�erabe� istǰ w§chst rasend schne�� und drûckt 
mit ganzer Kra�t au� das S�rachzentrum. ���e 
oě-
nung wird in mich geseĵtǰ und zwar nichtǰ wei� die 
�ami�ie damit rechnetǰ dass sein S�rach�ermãgen 
zurûckkehren wirdǰ sondern Ȯ und das habe ich 
schon ung�aub�ich o�t a�s Logo�§din er�ebt Ȯ wei� 
ich der �nker zurûck ins Lebenǰ in die Ȏa�te �e�tȍǰ 
bin. So�ange ich kommeǰ ist der �od nicht greiĠar. 
Stattdessen wird das S�rechen geûbtǰ etwas �ã��ig 
�raktisches und a��tagskom�atib�es.
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�ch gebe �oche �ûr �oche mein �estes. �ein �¡-
�reund ist �achdeckerǰ das erweist sich a�s g�ûck�i-
che �ûgung. �enn ich mit �ens ûber �o��e�endorte 
an geschie�erten �§chern redeǰ geht ein Strah�en 
ûber sein 	esicht. �och auch die geba��te Ladung 
��timismusǰ die ich mitbringeǰ die seine �rauǰ die 
ûbrigens Krankenschwester istǰ an den �ag �egtǰ 
die der �ater �ersuchtǰ au�zubringenǰ kãnnen das 
Schicksa� nicht abwenden. �ens wird �on �ag zu �ag 
schw§cherǰ sein gewinnendes L§che�n erscheint 
zunehmend se�tener au� seinem 	esicht und die 
�ortęndungsstãrungen nehmen �on �a� zu �a� 
zu. �ens nimmt es nicht �eichtǰ seine �rustration und 
auch seine �rauer sind ihm deut�ich anzusehenǰ 
wenn er wieder einma� hãchstens eine �utomarke 
nennen konnte oder nur ein 	etr§nk und nichtǰ wie 
ganz am �n�ang nochǰ �ûn� oder wenigstens drei.

�ortabru� kann man ûber semantische Kate-
gorien trainierenǰ wie eben gerade genannte oder 
auch �iereǰ �bstǰ 	emûseǰ usw.

�utomatisierte Reihen k�a��en bei ihm zun§chst 
nochǰ so kann er mit ein bisschen Starthi��e die �o-
chentage au�z§h�enǰ die �onate und auch noch 
z§h�en. �och auch diese �§higkeit wird ihm genom-
men. �er �aterǰ der wirk�ich an �eder Logo-Stunde 
�o��er �egeisterung tei�nimmtǰ ist den �r§nen naheǱ 
Ȏ�ungǰ du wirst doch noch bis drei z§h�en kãnnenǷȍ

�ch weiđǰ dass die �eit des �bschiednehmens be-
gonnen hatǰ heu�e �ast nach �eder Stunde in meinem 
A uto.

�ie �he�rau startet einen �eĵtenǰ �erzwei�e�ten 
�ersuch und �§sst �ens zu �ietrich 	rãnemeyer 
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nach �ochum zur �ntersuchung trans�ortieren. 
Sie seĵt a��e 
oěnung in diesen �ermin Ȯ und wird 
entt§uscht. �enige �age s�§ter stirbt �ens.

Sie ru�t in der �ra¡is anǰ um mir da�on zu berich-
ten und �ragtǰ ob sie sich irgendwann noch einma� 
me�den dûr�te.

�atûr�ich stimme ich so�ort zu.
�ach ein �aar �onaten ru�t sie mich an. �ir s�re-

chen ûber �ensǰ �achen sogar ein wenig miteinan-
der. �ann berichtet sieǰ dass sie einen Studien��aĵ 
�ûr �edizin bekommen hat und mit ihrer �ochter 
nach �orddeutsch�and ziehen wird. Sie hat sich 
entsch�ossenǰ  rztin zu werden. �ens zu�iebeǰ aber 
auchǰ wei� sie weiđǰ dass sie nicht mehr in der Stadt 
b�eiben und ihr a�tes Leben weiter�eben kann ohne 
ihn. �ch bin tie� berûhrt und kann kaum in �orte 
�assenǰ wie �ie� �ewunderung ich �ûr sie em�ęnde.

Sie dankt mir noch einma� �on ganzem 
erzen 
da�ûrǰ dass ich da warǰ durchgeha�ten habe und der 
ganzen �ami�ie so immer wieder ein k�eines biss-
chen 
oěnung �ermitte�n konnteǰ und ich danke 
ihr da�ûrǰ dass ich sieǰ ihren �ann und ihre wun-
derbare Liebe zueinander er�eben dur�te.
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